
 

 

 

 

 

 

 

On Location-Workshop 

AVAILABLE LIGHT DESSOUS AKT WORKSHOP MAI 2014 

www.Schwarzweissart.de 

 



On-Location-Workshop: Available light  Dessous / Akt FOTOGRAFIE  | 2013  

 

 

www.Schwarzweissart.de  2 

INHALT 
Kamera .................................................................................................................................................... 4 

Empfohlene Objektive: ........................................................................................................................ 4 

Was ist die richtigen Blende und Zeiteinstellung für die Aufnahme ................................................... 5 

Was ist die richtige Blende in der Portrait Fotografie. ........................................................................ 5 

Iso Empfindlichkeit: ............................................................................................................................. 6 

Belichtungsmessung: ........................................................................................................................... 6 

Matrix oder Mehrfeldmessung: .......................................................................................................... 6 

Spot Messung ...................................................................................................................................... 7 

Zonensystem von Ansel Adams immer noch modern in der digitalen Fotowelt? .............................. 7 

Funktionsweise Licht: .......................................................................................................................... 8 

Reflektoren .............................................................................................................................................. 9 

Marktübersicht .................................................................................................................................... 9 

Reflektor Bespannung: ........................................................................................................................ 9 

Position des Reflektors ...................................................................................................................... 10 

einige Daumenregeln ........................................................................................................................ 11 

Rund um die Aufnahme Technik und das Arbeiten mit dem Modell .................................................... 12 

Grundlegende Aufnahme Technik:: .................................................................................................. 12 

Bildausschnitt wählen oder mehr fotografieren und danach beschneiden: ..................................... 13 

Zusammenarbeit mit dem Modell / Psychologie in der Portrait Fotografie. .................................... 15 

Modellführung:.................................................................................................................................. 16 

Kennst Du dein Motive, dein Stil ? ..................................................................................................... 17 

Projektplanung: ................................................................................................................................. 17 

Verträge ............................................................................................................................................. 18 

Licht in der available Light / Dessous Aktfotografie: ............................................................................. 18 

Sehr kontrasreiches direktes Sonnenlicht ......................................................................................... 19 

Fotografieren ganz ohne Reflektor ................................................................................................... 20 

Arbeiten mit einem Reflektor ............................................................................................................ 21 

Gegenlicht aber richtig ...................................................................................................................... 22 

Große Lichtkontraste anpassen ......................................................................................................... 23 

Elektrisches Available light (beleuchte nur mit 40W Kerzen Birnen eines Kronleuchters) ............... 24 

Schlusswort ........................................................................................................................................... 25 

http://www.schwarzweissart.de/


On-Location-Workshop: Available light  Dessous / Akt FOTOGRAFIE  | 2013  

 

 

www.Schwarzweissart.de  3 

links:................................................................................................................................................... 26 

Quellenangaben: ............................................................................................................................... 27 

Buchempfehlungen: .......................................................................................................................... 27 

Revision ............................................................................................................................................. 27 

 

 

http://www.schwarzweissart.de/


On-Location-Workshop: Available light  Dessous / Akt FOTOGRAFIE  | 2013  

 

 

www.Schwarzweissart.de  4 

KAMERA  

Notwendige Voraussetzung:  

 Manueller Modus 

 Zeitautomatik 

Weitere wichtige Parameter:  

 Möglichst großer Sensor (APSC oder FF ) um Personen bei offener Blende 

freistellen zu können 

 Hohe Iso Leistung ist bei Indoor Anwendungen von Vorteil  

EMPFOHLENE OBJEKTIVE:  

 

Alle Objektive ab 50mm (auf KB gerechnet) sind geeignet für die 

Portraitfotografie. Weitwinkelobjektive haben eine Tonnenförmige Verzerrung 

und werden deswegen eher selten eingesetzt. Aber Ausnahmen bestätigen die 

Regel 

Häufig werden Brennweiten im leichten Telebereich eingesetzt (85mm, 105mm 

[KB])  

Möchte man auch ein Teil der Umgebung mit im Bild integrieren leistet ein 

Normalobjektiv [KB:50mm] hervorragende Arbeit.  

 auch hier gilt, weniger ist mehr.  Setze eher auf hochwertige Objektive. 

(Lichtstark)  

Beim Einsatz von Zoom Objektive ist daran zu denken, dass man mit dem 

Zoomen auch den Bildeindruck verändert.  

http://www.schwarzweissart.de/
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WAS IST DIE RICHTIGEN BLENDE UND ZEITEINSTELLUNG FÜR DIE AUFNAHME 

 

Zeiteinstellung: 

die alte Daumenregel 1/ Brennweite hat in der Digitaltechnik ausgedient. Es gilt 

eher 1/ (2..3 x Brennweite). Dies wird immer wichtiger bei hochauflösenden 

Kameras (D800…) 

Es ist nicht außer Acht zu lassen, dass sich ein Mensch bewegt und nicht 

komplett still sitzen kann. Auch hängt die Zeit vom Ausschnitt ab. Es macht 

einen Unterschied ob ich ein Kopfportrait oder den ganzen Mensch fotografiere.  

Kopf Portrait oder halb Portrait / näher Ausschnitte wird eher mit einer schnellen 

Verschlusszeit fotografieren (1/250..1/300 oder schneller) 

WAS IST DIE RICHTIGE BLENDE IN DER PORTRAIT FOTOGRAFIE. 

Es gibt hier keine genaue Vorschrift, da die gewählte Blende von der 

gewünschten Bildwirkung abhängt. 

In der Regel wird in der Portraitfotografie mit recht offener Blende fotografiert 

und den Hintergrund unscharf erscheinen zu lassen.  

Bitte beachte aber das der Unschärfe Verlauf von mehreren Faktoren abhängt  

 Brennweite 

 Sensorgröße 

 Abstand zum fotografierten Objekt. 

Um ein Objekt frei zu stellen ist nicht immer eine Vollformat Kamera notwendig. 

Mit einem APSC Sensor und einem 35mm 1,4 Objektiv lassen sich schon sehr 

schöne Unschärfeverläufe erzielen.  

Deswegen gibt es keine allgemeingültige Aussage über die Optimal Blende.  

 Mach Dir einmal die Mühe die Wirkung des Unschärfeverlaufs deines 

Portraitobjektivs zu ermitteln.  

http://www.schwarzweissart.de/
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Vorgehensweise:  

 

1. Blitzleistung auf die offene Blende des zu testenden Objektiv einstellen    

Bild 1 

2. eine Blende abblenden, Leistung um eine Blende erhöhen      

Bild 2 

3. eine Blende abblenden, Leistung um eine Blende erhöhen      

Bild 3 

4. …….. 

 

ISO EMPFINDLICHKEIT: 

 

Sei nicht so zurückhaltend die ISO nach oben zu schrauben. Moderne Kameras 

sind sehr leistungsstark in diesem Punkt,  

 Lieber etwas mehr Rauschen als ein verwackeltes Bild. (ISO hoch und eine 

schnellere Verschlusszeit gewählt)  

BELICHTUNGSMESSUNG: 

 

Moderne Kameras bieten in der Regel verschiedene Messmethoden an: 

Dabei ist zu berücksichtigen, dass der Belichtungsmesser auf ein neutrales Grau 

geeicht ist. Dh. Man erhält ein graues Bild, wenn man ein weißes Blatt vollflächig 

nach dem angezeigten Wert des Belichtungsmessers fotografiert. 

 

MATRIX ODER MEHRFELDMESSUNG:  

 

Sie ist eine sehr intelligente Belichtungsmessung, bei der die Kamera das Bild in 

viele kleine Felder unterteilt und analysiert. Die dabei erhaltenen Informationen 

werden dann mit gespeicherten Mustern verglichen und dann die richtige 

Belichtungszeit ermittelt. Diese Methode funktioniert in der Regel recht gut und 

es besteht die Möglichkeit mit der Belichtungskorrekturtaste das Ergebnis zu 

beeinflussen.  

http://www.schwarzweissart.de/
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SPOT MESSUNG 

 

Bei der Spotmessung wird nur eine kleiner Punk (Spot, in der Regel 1 ..2% der 

Gesamtfläche ausgemessen) die dann von der Kamera ermittelten Zeit / 

Blendenkombination würde den angemessen Bereich so belichten als ob es eine 

Graukarte mit 18% Reflexion wäre. 

Die Kamera ordnet dem angemessenen Bereich eine mittlere Helligkeit 

(Mittelgrau) zu die nach dem Zonensystem einer Zone V entspricht. 

Diese Messmethode ist keine Universal Meßmethode und eignet sich für spezielle 

Lichtverhältnisse wie z.B. Portrait im Gegenlicht.  

ZONENSYSTEM VON ANSEL ADAMS IMMER NOCH MODERN IN DER DIGITALEN FOTOWELT? 

 

Ich möchte hier nicht tief in die Idee des Zonensytems einsteigen, da vieles aus 

dem Zonensystem für den analogen Belichtung / Aufnahme / Film 

Entwicklungsprozess entwickelt worden ist. Aber das Zonensystem ist auch ein 

theoretische Lehransatz  Licht / hell und dunkel zu beschreiben. 

 

Das Zonensystem unterteilt das gesamte Helligkeitspektrum zwischen weiss und 

schwarz in 10 Zonen. 

 

Zone Entspricht Zeitkorrektur  Bsp: zeit  Blende 

I schwarz -4 1/4000 4 

II schwarze Kleidung -3 1/2000 4 

III durchzeichnete Schatten -2 1/1000 4 

IV Schattenzonen beim Portrait -1 1/500 4 

V neutral grau 0 1/250 4 

VI Hellblauer Himmel, Hauttöne (west 

Europäer/ in)  

+1 1/125 4 

http://www.schwarzweissart.de/
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VII Helle Hauttöne +2 1/60 4 

VIII Helle Töne mit Zeichnung, 

Spitzlichter 

+3 1/30 4 

IX sehr hell ohne Zeichnung 

,Papierweiss 

+4 1/15 4 

X Weiss (Lichtquelle oder extrem 

Reflexionen)  

+5 1/8 4 

 

Anwendungsfall: Gegenlichtaufnahme; das Gesicht mit einer Spotmessung 

anmessen und dann die Zeit um einen Zeitwert korrigieren. 

 

FUNKTIONSWEISE LICHT:  

 

Die Lichtintensität fällt quadratisch mit der Entfernung ab. Also je weiter eine 

Lichtquelle von einem Motiv entfernt ist, umso unauffälliger ist der Abfall der 

Lichtintensität im Bereich des Motivs. Als Folge wirkt die Ausleuchtung 

gleichmäßiger. 

Wie nah soll ein Hauptlicht an ein Motiv platziert werden?  

 Ein typischer Abstand zwischen einem Motiv und einer Hauptlichtquelle bei 

einem Sitzportrait wäre beispielsweise ein Meter.  

 

 Um ein Gesicht zu betonen und die Hände leicht in der Dunkelheit zu 

versenken, kann der Abstand bis zu 20-30 cm verringert werden.  

 

 Für eine gleichmäßige Ausleuchtung vergrößert man den Abstand auf 2-3 

Meter 

 

 Je näher eine Lichtquelle sich an einem Objekt befindet, desto weicher 

fließt das Licht um dieses Objekt herum. 

 Eine Veränderung der Distanz zwischen Objekt  und der Lichtquelle 

verändert die Lichtcharakteristik und somit auch den Look des gesamten 

Fotos sehr deutlich.  

http://www.schwarzweissart.de/
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Diese einfache Regel lautet:  

 je größer die Lichtquelle, umso weicher (diffuser) das Licht und umso 

weicher auch die Schatten, die das damit beleuchtete Motiv wirft.  

 Im Umkehrschluss bedeutet das auch: je kleiner die Lichtquelle, umso 

härter (gerichteter) das Licht und umso härter die Schatten, die das Motiv 

wirft. 

Unter der Größe der Lichtquelle ist übrigens die „Wirkungsgröße“ zu verstehen. 

Die Sonne z.B. ist an sich ja riesengroß, ihre „Wirkungsgröße“ auf der Erde ist 

allerdings sehr klein – ein Grund dafür, dass direktes Sonnenlicht sehr hart ist 

und sehr kontrastreiche Schatten erzeugt 

REFLEKTOREN  

 

MARKTÜBERSICHT 

 

Um das Licht bei der Available light Fotografie zu steuern ist ein Reflektor ein 

nützliches Hilfsmittel. 

Als Reflektor können Styroporplatten, Rahmen die mit einem hellen Stoff oder 

mit Rettungsfolie bespannt sind dienen oder man setzt Model aus dem 

Fotohandel ein. 

Hier gibt es diverse Hersteller, angefangen von vielen günstigen chinesischen 

Teilen bis hin zu hochpreisigen California Sunbounce. 

Auch ich habe mit diversen chinesischen Lösungen angefangen und setze nun 

fast ausschließlich California Sunbouncer ein, da sie viel stabiler sind , mehr 

reflektierte Leistung bringen und dadurch ein effektiveres Arbeiten mit ihnen 

möglich ist. 

 

REFLEKTOR BESPANNUNG: 

Gold: starke Verfärbung zu wärmeren Tönen (oft sehr gelbe Bilder) 

Silber: effektivste Bespannung, sehr kontrastreiches Licht mit starker Highlight 

Bildung 

http://www.schwarzweissart.de/
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Zebra ( Mischung aus Silber und Gold) sehr effektive Bespannung bei leichter 

Warmfärbung  -> die Bespannung für Portrait / Akt Fotografie, 

Weiss: dezente unmerkliche Aufhellung 

POSITION DES REFLEKTORS 

Das Sonnenlicht kommt auf der Erde von oben. Von daher wird der Reflektor so 

gehalten, dass auch das reflektierte Licht von oben kommt. Maximal aus gleicher 

Höhe. Licht von unten wirkt oft Dämonenhaft. 

Einfallwinkel ist gleich Ausfallwinkel 

Auch bei den Reflektoren gilt die allgemeingültige physikalische Regeln, dass der 

Einfallswinkel gleich dem Ausfallswinkel ist. 

 

 

Je enger der Winkel um so stärker die 

Reflexion  um so mehr abgestrahltes 

Licht  

Je größer der Winkel umso schwächer 

die Reflexion 

 

Durch diesen physikalischen Zusammenhang ist es auch schwierig mit der Sonne 

zu reflektieren. 

Deshalb solltest Du bei der Location suche auch immer der Reflexion Winkel im 

Auge behalten. 

Mehr Info bekommt ihr unter „Let´s Bounce „ von Krolop & Gerst / California 

Sunbounce 

http://www.schwarzweissart.de/


On-Location-Workshop: Available light  Dessous / Akt FOTOGRAFIE  | 2013  

 

 

www.Schwarzweissart.de  11 

EINIGE DAUMENREGELN  
 

(angelehnt nach Ciaran „10 Tips for Shooting with natural light” 

http://www.thewonderoflight.com )  

1. Vergiss direktes Sonnenlicht. 

Der Kontrastumfang ist zu groß und kann nicht vom Sensor erfasst 

werden. 

2. Bewölkte Tage sind nur bedingt dein Freund 

Wolken wirken als riesengroße Softbox und erzeugen ein sehr diffuses 

Licht von oben. Dies ist zur Aufhellung sehr gut aber in der Regel fehlt ein 

Haupt- oder Führungslicht (kann aber durch ein Blitz ausgeglichen 

werden) 

3. Suche offen Schatten sie sind dein Freund: 

Als offene Schatten wird z.B der Schatten unter einem Baum bezeichnet. 

Hier positioniert man das Model mit Blick zu den hellen Bereichen um es 

so aufzuhellen. Aber auch reflektierende Flächen sind möglich 

 

4. Fenster sind dein Freund. 

In Räume mit Fenstern ergeben sich offene Schatten und auch ein 

Führungslicht. Umso softer / diffuser das Licht von außen, umso geringer 

die Kontraste. 

Verwende Räume die nicht direkt von der Sonne beschienen werden. 

(Nordseite) 

5. Die Handrücken / Schatten Regel.  

halte deine Hand in Richtung Fenster und du wirst sehen, das die eine 

Seite angestrahlt wird und die andere Seite im Schatten liegt. Wenn Du 

nun dich vom Fenster in Richtung Raum Mitte bewegst wird die 

beleuchtete Seite dunkler und die Schatten Seite bleibt gleich dunkel.  

mit dem Abstand zum Fenster kannst Du den Kontrast steuern.  

6. Erzeuge keine zusätzlichen Schatten mit einem Reflektor.  

 

http://www.schwarzweissart.de/
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RUND UM DIE AUFNAHME TECHNIK UND DAS ARBEITEN MIT DEM MODELL  

 

GRUNDLEGENDE AUFNAHME TECHNIK:: 

 

 Das Auge stellt das zentrale Element für ein Portrait da.  Darauf sollte 

scharf gestellt werden.  

 Es sollte (muss) ein  Reflex im Auge sein. 

 Auf Köperspannung  achten (auch bei einem Oberkörper Portrait sollte das 

Modell hohe Schuhe tragen)  

 Modell den Kopf nach vorne strecken, leicht nach unten beugen um nicht 

in die Nasenlöcher zu fotografieren. 

 Wenn die Hände den Körper berühren, nur andeuten damit keine Abdrücke 

Verformungen entstehen 

 Frontale Pose vermeiden, eher halb im Profil  

 achten aber darauf, dass die hintere Schulter noch zu sehen ist. So bietet 

der Körper genügend „Tragfläche“ für den Kopf. 

http://www.schwarzweissart.de/
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BILDAUSSCHNITT WÄHLEN ODER MEHR FOTOGRAFIEREN UND DANACH BESCHNEIDEN: 

 

Nach meiner  Ansicht ist es wichtig schon während der Aufnahme die 

Entscheidung zu treffen und den gewünschten Ausschnitt zu wählen da wir ja 

auch schon durch die gewählte Blende eine bestimmte Bildwirkung erzielen 

möchten.   

BSP: 

Annahme: wir hätten eine Kamera mit 80 MPixel (85mm Objektiv) und würden 

mit Blenden 3,5 die ganze Person aufnehmen, obwohl wir später nur ein 

Kopfportrait möchten. 

 

Bei Blende 3,5 (KB)  bei einem Kopfportrait wäre nur das Auge scharf. Aber bei 

der Ganzkörperaufnahme und das spätere heraus vergrößern wird schon der 

ganze Kopf scharf abgebildet.  

 

0,85m Abstand   Schärfebereich 2cm 

5m Abstand     Schärfebereich 66cm 

 

Weiterführender Artikel: http://www.krolop-

gerst.com/blog/fashion_for_beginners/beginner-peoplefotografie-den-sensor-

nutzen/ 

http://www.schwarzweissart.de/
http://www.krolop-gerst.com/blog/fashion_for_beginners/beginner-peoplefotografie-den-sensor-nutzen/
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Aufnahme Position: Durch die Aufnahmeposition kann man auch das Modell 

„formen“ 

Foto in Augenhöhe  Foto Hüfthöhe 

 
 

Foto auf der Höhe des  Bauchnabels  

 

 

http://www.schwarzweissart.de/
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Damit ergeben sich folgende Empfehlungen: 

1. Augenhöhe: Position für den Portrait Bereich. Nicht für Ganzkörper 

Aufnahmen verwenden 

2. Brusthöhe: Position für Oberkörperaufnahmen. (ausgeglichene Darstellung 

des Models)  

3. Auf Höhe des Bauchnabels: Position für Ganzkörperaufnahmen von normal 

großen Menschen, die nicht gestreckt werden sollen  

4. Hüfthöhe:  Ganzkörperaufnahme bei dem die Beine gestreckt werden 

sollen  

Weiterführender Link:  http://www.krolop-gerst.com/blog/?s=Beginner-

peoplefotografie%3A+kameraposition 

ZUSAMMENARBEIT MIT DEM MODELL / PSYCHOLOGIE IN DER PORTRAIT FOTOGRAFIE.  

 

 Ein gelungenes Foto entsteht immer durch die Zusammenarbeit von Modell 

und  Fotograf  

 Versuche eine ruhige und entspannte Situation für das Modell zu erzeugen. 

(Sehr wichtig bei Modells die gerade mit den ersten Fotoshootings starten) 

o Ein Vorgespräch ist sehr hilfreich 

o Überfrachte das erste Shooting nicht mit Licht und Fototechnik. 

Wähle eher einen einfachen Lichtaufbau. Am besten fange mit 

Available light an.  

o Lichtaufbau und Kamera sollten beim Eintreffen des Modells 

einsatzbereit sein. 

 Beschreibe Deinem Modell genau was für Bilder Du machen möchtest (Am 

besten ist ein kleiner Fahrplan, wenn möglich mit ähnlichen Bildern oder 

einer Skizze)  

 Lobe das Modell  

 Wenn Du mit Menschen arbeitest: rede mit ihnen! Manchmal ist man so 

vertieft in seinen Aufbau, dass man sein Modell ganz vergisst. Wenn Du 

mit Deinen Modells redest, lockerst Du die Stimmung und gibst dem- oder 

derjenigen vor der Kamera ein gutes Gefühl. 

 Mit lachen hat noch nie geschadet. 

http://www.schwarzweissart.de/
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 Zeige dem Modell die Fotos während der Aufnahme, so ist ein direktes 

Feedback möglich  

 Sage dem Modell wann Du fotografierst um zu verhindern, dass sie schon 

vorab die Pose einnimmt und dann während der Aufnahme keine 

Spannung hat. (bei einer Blitzanlagen verwende ruhig die Akustische 

Rückmeldung für die Blitzbereitschaft)  

 Fotografiere nicht mehr als 15 Minuten am Stück, oft sind die ersten 3-5 

Minuten nicht so toll. (Diese Bilder können ja später gelöscht werden)  

 Kümmere dich um das leibliche Wohl Deines Modells 

 Probiere die gewünschte Pose selbst aus, um abschätzen zu können ob 

diese überhaupt möglich ist. 

 Finger weg vom Model, beschreibe deine gewünschte Pose oder mache 

sie vor 

 Achte auf kulturelle Umgangsformen.  (nicht überall ist ein Wangenkuss 

üblich) 

 Sei am Anfang eher zurückhalten. (Im Endeffekt hast du eine 

Geschäftsbeziehung zum Model)  

o Das Hauptziel ist das sich das Modell wohl fühlt  

MODELLFÜHRUNG: 

o Hier gibt es zwei Ansätze 

 Micro-Management 

 Das Modell in die gewünschte Stimmung versetzen und sie so 

zur Bildidee zu lenken. 

o vermeide Richtungsangaben, zeige einfach mit der Hand in welche 

Richtung sich das Modell bewegen soll. 

o Kläre vor dem Shooting ab, was Du mit drehen, kippen …etc. meinst.  

 

Weiterführende links:  http://www.marcel-aulbach.de/?p=923 

 

http://www.schwarzweissart.de/
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KENNST DU DEIN MOTIVE, DEIN STIL ? 

 

Versuche einmal dir  

 

 eine eigne Idee zu entwickeln 

 gezielt Inspiration zu beschaffen  

 das passende Model für die Shootings zu suchen  

 oder Model für die Shootings zu gewinnen  

 die geeignete Locations und Requisiten auszuwählen  

 mit mehr Sicherheit an das Shooting heranzugehen  

 den eigenen Stil (weiter) zu entwickeln  

 und letztendlich bessere Bilder zu machen. 

 

 Damit landen wir zwangsläufig bei der  

PROJEKTPLANUNG:  

 

Es gibt zwei Arten der Vorgehensweise bei der Fotografie: 

Reportage Fotografie, wir fangen die Situation so ein wie sie ist und akzeptieren das 

Licht, die Örtlichkeit… so wie sie sind.   

 Geplante Fotografie (Darüber geht der Kurs)   wir steuern das Bild. 

Um zu einer guten Fotosession zu gelangen ist eine Projektplanung  sehr hilfreich.  

 

Dies Umfasst: 

 Deine Bild Idee 
 

 Analyse was wird benötigt   
1. Modell 
2. Location 
3. Ausrüstung 
4. Genehmigungen 

http://www.schwarzweissart.de/
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 Suche nach Bilder die die Bildidee beschreiben (muß nicht das endgültige Bild sein) 
1. Für Visa: wie soll geschminkt werden, ….  
2. Für Modell: Kleider, Posen,  
3. Location, 

 
 Planung des Bildes mit Lichtskizze (Lichtdiagramm zeichnen 

(http://www.diyphotography.net/lighting-diagrams) und wenn nötig mit kleinen 
Taschenlampen ausprobieren)  
 

 Für Location Internet  oder Scout bemühen. Googel maps, die Lichtverhältnisse an 
der Örtlichkeit kann mit TPE (http://photoephemeris.com/) ermittelt werden.  
 

 Werden Assistenten für das Shooting benötigt 
 Buche Visa, Modell, etc. 
 Plane die Verpflegung mit ein.  
 

Um zu einer guten Fotosession zu gelangen ist eine Projektplanung  sehr hilfreich.  

VERTRÄGE  

Diesen Punkt sollte man nicht vergessen, da ohne einen Vertrag  keines der noch 

so tollen Bilder veröffentlich werden darf.  

Ein Vertrag sollte die Veröffentlichungsrechte, in welchem Umfang bearbeitet 

werden darf und die Vergütung regeln.  

 

LICHT IN DER AVAILABLE LIGHT / DESSOUS AKTFOTOGRAFIE:  

 

Bei der Dessous / Aktfotografie gelten für die Lichtführung die gleichen Regeln 

wie bei der klassischen Portraitfotografie. Aber ich sehen einen großen Vorteil 

den ich bei der Available light Fotografie gegenüber der Blitz und Kunstlicht 

Fotografie habe. Das Model wird nicht mit viel Technik überfallen. Dies ist vor 

allem sehr wichtig bei unerfahrenen Models, bzw. beim ersten Shooting mit 

einem Model. 

 

In den folgenden Seiten möchte ich euch mehr Lichtsetups zeigen: 

http://www.schwarzweissart.de/
http://www.diyphotography.net/lighting-diagrams
http://photoephemeris.com/
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SEHR KONTRASREICHES DIREKTES SONNENLICHT   

 

Funktionsweise: 

Man misst mit einer 

Spotmessung auf die direkt 

angestrahlte Haut des Models 

(Westeuropäischer Hautton Zone 

VI) und korrigiert gegebenenfalls 

um +1 Blende  

Messung: 

Spotmessung 

Belichtungsmodus: 

Manuel oder Blendenvorwahl + 

Belichtungskorrektur  

Zusatzinfo: 

Für großflächige Setups ist in der 

Regel eine Kontrastminderung 

einiger Bildbereiche notwendig. 

Die kann mit einem Blitz +  

großen Softbox geschehen. Das 

Licht sollte sehr weich sein.  

 

http://www.schwarzweissart.de/
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FOTOGRAFIEREN GANZ OHNE REFLEKTOR 

 

Funktionsweise: 

Man sucht den Punk bei 

dem Licht und Schatten 

ausgeglichen sind 

(Handrücken Regel)  

Messung: 

Matrix  Messung 

Belichtungsmodus: 

Manuel oder 

Blendenvorwahl + 

Belichtungskorrektur  

 

Zusatzinfo: 

 

http://www.schwarzweissart.de/
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ARBEITEN MIT EINEM REFLEKTOR 

Schon mit einer Fensterfront oder einem einzelnen Fenster lassen sich tolle 

Ergebnisse erzielen. An einem trüben Tag bekommst du durch das natürliche 

Licht ein sehr weiches schattenfreies Licht, bzw. an einer Fensterfront die der 

Sonne abgewendet ist. 

Mit einem Reflektor werden die Schatten in der dem Fenster abgewandten Seite 

aufgehellt.  

Funktionsweise: 

Mit einem Reflektor wird das Fensterlicht auf 

das Model reflektiert 

Messung: 

Matrix  Messung 

Belichtungsmodus: 

Manuel oder Blendenvorwahl + 

Belichtungskorrektur  

http://www.schwarzweissart.de/
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GEGENLICHT ABER RICHTIG 

 

Funktionsweise: 

 

Man misst mit einer 

Spotmessung auf die direkt 

angestrahlte Haut des Models 

(Westeuropäischer Hautton 

Zone VI) und korrigiert 

gegebenenfalls um +1 Blende  

 

 

Messung: 

Spotmessung 

 

Belichtungsmodus: 

Manuel oder Blendenvorwahl + 

Belichtungskorrektur  

 

Zusatzinfo: 

 

Um Lens Flair zu erzeugen 

muss die Gegenlicht Blende 

abgenommen werden. Bzw. 

Verwendung eines billigen 

Objektiv verstärkt oft den 

Effekt. 

Je nach Raum (Farbe der 

Wände muss noch mit einem 

Aufheller gearbeitet werden)  

 

http://www.schwarzweissart.de/
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GROßE LICHTKONTRASTE ANPASSEN 

Soll im Raum gegen die Hauptlichtquelle fotografiert werden, aber keine 

Überstrahlung erfolgen, muss das Model mit einem Blitz aufgehellt werden  

Funktionsweise: 

Man ermittelt per Matrix 

Messung die richtige Belichtung 

bei der die Umgebung korrekt 

belichtet ist. (Beachten 

Blitzsynchronzeit 1/ 60…1/250)  

Messung: 

Matrix Messung; 

Belichtungsmodus: 

Manuel  

T. /60..1/250 /Blitz 

Synchronzeit) 

Zusatzinfo: 

Mit der ermittelten Information  

über die notwendige Blenden 

wird der Blitz auf diesen Wert 

eingestellt. 

 

Foto:MOS MKII 

 

 

 

http://www.schwarzweissart.de/
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ELEKTRISCHES AVAILABLE LIGHT (BELEUCHTE NUR MIT 40W KERZEN BIRNEN EINES 

KRONLEUCHTERS)  

Funktionsweise: 

Man nutzt nur vorhandenes 

Kunstlicht.  

Messung: 

Matrix Messung; 

Belichtungsmodus: 

Blendenvorwahl + 

Belichtungskorrektur  

Zusatzinfo: 

Bei dieser Ausleuchtung ist es 

sehr wichtig auf den Abstand 

Model - Licht zu achten. ( 

Lichtquelle sehr nah am Model) 

http://www.schwarzweissart.de/
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AM FESTER  

 
 

Funktionsweise: 

 

Messung: 

Matrix Messung; 

Belichtungsmodus: 

Blendenvorwahl + Belichtungskorrektur  

Zusatzinfo: 

 

http://www.schwarzweissart.de/
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SCHLUSSWORT 

 

Zum Abschluss möchte ich Dir gerne noch einmal für Deine Teilnahme am 

Workshop danken und Dir noch ein paar allgemeine Tipps mit auf den Weg 

geben: 

 Baue Dein Licht-Setup Schritt fu  r Schritt auf. Erst wenn eine Lichtquelle 

richtig sitzt, kommt die nächste dran. 

 Übe das Aufbauen Deines Equipments. Das mag zwar komisch klingen, aber 

wenn Du den Aufbau blind beherrschst, kannst Du schneller und effektiver 

arbeiten. 

 Mache Dir Gedanken über Deine eigenen Fotos; hast Du das gewünschte 

Motiv so fotografiert wie Du es geplant hast oder war es ein Glückstreffer? 

 Führe ein Licht Tagebuch 

 Führe ein Ideen Tagebuch.  

 Versuche keine 1:1 Kopie eines bestehenden Bildes, Du wirst in der Regel 

scheitern. Erstelle Deine Version davon.  

 Experimentiere. Scheitere. Lerne. Lass Dich nicht entmutigen, wenn etwas 

nicht gleich klappt! 

 

 Vergiss niemals den Spaß am Fotografieren. 

LINKS: 

 

http://www.krolop-gerst.com/blog/ 

http://www.frankdoorhof.com/site/ 

http://www.thewonderoflight.com 

http://www.schwarzweissart.de/
http://www.krolop-gerst.com/blog/
http://www.frankdoorhof.com/site/
http://www.thewonderoflight.com/
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QUELLENANGABEN: 

 

 Let´Bounce; krolop & gerst / Sunbounce.com 

 http://www.frankdoorhof.com/site/2011/08/calibrating-the-light-meter-

some-quick-notes/ 

 http://www.frankdoorhof.com/site/2011/06/light-meter-to-do-or-not-to-

do/ 

 

BUCHEMPFEHLUNGEN: 

 

 Digitale Fotopraxis: Menschen & Porträt: Inklusive Nachbearbeitung mit 

Photoshop - (Galileo Design)  ISBN 978-3-8362-1491-9; erschienen 

3/2010 

REVISION 

 

Revision Datum Autor Änderungen 

01 16.08.2013 Detlef G   erstellt 

 

http://www.schwarzweissart.de/
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